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Das Vertrauen
stärken
Verleihung der „Missio canonica“
im Freiburger Münster

Die „Missio canonica“ erhielten (in Nordbaden)

Von Andrea Steinhart

Es ist heute alles andere als
selbstverständlich, dass junge
Menschen Vertrauen in die Zu-
kunft entwickeln. Und doch ist
diese Haltung des Vertrauens ei-
ne der wichtigsten Voraussetzun-
gen für eine positive Entwick-
lung der Gesellschaft. Dass es
nicht zuletzt eine Aufgabe der
Religionslehrerinnen und -lehrer
ist, daran mitzuarbeiten, dass
junge Menschen diese Haltung
aufbauen können, betonte Weih-
bischof Rainer Klug bei der dies-
jährigen Feier der Verleihung der
„Missio canonica“ im Freiburger
Münster. „Ihr Beruf eröffnet Ih-

nen somit eine der  schönsten
Aufgaben, die es gibt: Kinder
und Jugendliche in die Zukunft
zu führen“, unterstrich Rainer
Klug, der im Auftrag von Erzbi-
schof Robert Zollitsch insgesamt
153 überwiegend jungen Frauen
und Männern die kirchliche
Lehrbefugnis verlieh. Viele Hun-
dert Gläubige feierten den Got-
tesdienst im Freiburger Münster
mit. 

Schülerfragen, die „ganz
schön sprachlos machen“

Kindern und Jugendlichen
Antworten geben, ihnen den
christlichen Glauben und die Ge-
meinschaft der Kirche nahezu-
bringen – dieser Aufgabe stellen
sich fortan die neuen Religions-
lehrerinnen und -lehrer. Vertrau-
en können und Vertrauen schen-
ken: Darum gehe es im Reli-
gionsunterricht, betonte der
Weihbischof in seiner Predigt. Je-

Weihbischof Rainer Klug hat
im Freiburger Münster 153
Frauen und Männern die
„Missio canonica“ verliehen.
Diese kirchliche Beauftragung
berechtigt offiziell zur Tätig-
keit als Religionslehrer und 
-lehrerin. 
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Es braucht Lehrerinnen und Lehrer, die sich auch auf die kritischen Fragen
der Schüler einlassen. Weihbischof Klug bei der Übergabe der „Missio“.

Fortsetzung auf Seite 11
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Die Missio canonica erhielten (in Südbaden)

der der „Missio-Neulinge“ sei
nun wie bei der wunderbaren
Brotvermehrung ein Stück Brot,
welches den religiösen Hunger
der Schüler zu stillen vermag.
Kinder und Jugendliche hätten
viele Fragen, mit denen sie die
Lehrer „manchmal ganz schön
sprachlos machen“, so Rainer
Klug. Darunter seien oft auch
kritische Fragen. Einfache Ant-
worten hätten dann keine Chan-
ce. Nur Erwachsene, die sie ernst
nehmen, die verstehen und sich
auf sie und ihre Fragen einlassen,
seien bei den jungen Menschen
gefragt. 

Hoffnung auf ein Ende der
kirchlichen „Schockstarre“

Weihbischof Klug verschwieg
nicht die Erfahrung vieler Reli-
gionslehrerinnen und -lehrer, dass
ihnen die härtesten und kri tischs -
ten Fragen gar nicht im Klassen-
zimmer, sondern im Lehrerzim-
mer gestellt werden. Es seien in
erster Linie die Kollegen, die am
Schulfach Religion zweifeln und
die sich despektierlich äußern.
„Das ist die österliche Lage“, be-
tonte Rainer Klug im Blick auf
die Tatsache, dass auch die öster-
liche Botschaft von der Auferste-
hung Jesu schon immer ein
„Glaubwürdigkeitsproblem in
der Öffentlichkeit“ hatte. Gerade
jetzt, in der gegenwärtigen Krise,
brauche es aber eine ernsthafte
Diskussion über die Bedeutung
einer christlichen Bildung. „Des-
halb müssen wir, sobald die Kir-
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Fortsetzung von Seite 9 che aus der momentanen
Schockstarre herausgefunden
hat, das Gespräch suchen“, sagte
Klug. 

Bereits am Morgen hatte für die
Missio-Neulinge der Tag unter
dem Motto „Die Kathedrale als
Lehrmeisterin“ in Freiburg mit 
einer Münsterführung, einem ge-
meinsamen Mittagessen und Im-
pulsen für ihre künftige Arbeit 
begonnen. Bei der feierlichen
Übergabe der Urkunde, die in den
gemeinsamen Gottesdienst einge-
bettet war, traten die neuen Reli-
gionslehrerinnen und -lehrer nach
vorne zum Altar, wo ihnen Weih-
bischof Rainer Klug die Urkunde
aushändigte und ein persönliches
Wort mit auf den Weg gab. „Es
freut mich, dass Sie bereit sind,
Kindern und Jugendlichen unse-
ren Glauben zu vermitteln“, sagte
er. Der Gottesdienst wurde musi-
kalisch von der Gruppe „Prisma“
unter Leitung von Roland Schnü-
rer und von Roman Laub an der
Orgel gestaltet.

Nur wer durch den Erzbischof
beauftragt wurde, darf nach dem
Abschluss des Theologiestudi-
ums und der pädagogischen Zu-
satzausbildung als katholischer
Lehrer Religionsunterricht ertei-
len. Durch diese „Missio cano-
nica“ drückt der Bischof den Re-
ligionslehrerinnen und -lehrern
sein Vertrauen, seine Verbunden-
heit und seine Solidarität aus. Er
sichert ihnen zu, ihren Dienst in
besonderer Weise zu unterstüt-
zen. Zudem soll durch die „Mis-
sio“ ihre Stellung im Kollegium,
bei den Eltern und in der Öffent-
lichkeit gestärkt werden.
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Glück- und Segenswünsche für die neuen Religionslehrerinnen und -lehrer.


